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Generalsuperior Jaison Thazhathil
Der seit dem Jahre 2008 an der Seite von Generalsuperior

Karl-Heinz Haus im Mutterhaus der Communio in Christo in

Mechernich wirkende Pfarrer Jaison Thazhathil (42) ist am

27. September 2022 im Rahmen einer weltweiten

Abstimmung unter 250 Mitgliedern des Ordo Communionis

in Christo zum neuen Oberen gewählt worden.

Wie Jürgen Fahnenstich vom Ordenskapitel und Norbert

Arnold, der Geschäftsführer der Communio, am Morgen

nach der Wahl Dr. Helmut Dieser, dem Diözesanbischof des

Bistums Aachen, in ihrer Eigenschaft als Wahlvorstand

mitteilten, wurde der neue Generalsuperior ebenso wie

sein Stellvertreter, Diakon Manfred Lang, unter Einbezug

von Briefwahlstimmen aus mehreren Ländern einmütig

bestätigt. Es hatte je Amt nur einen Kandidaten gegeben.

Beide sind 2007 geweiht worden – Father Jaison zum

Priester und der verheiratete Familienvater Manfred Lang

zum Ständigen Diakon mit Zivilberuf. Beide dankten für das

Vertrauen und baten um Unterstützung, den Ordo

Communionis in Christo im Team gemeinsam mit

Kommunität, Spiritual, Kapitel, Ordo-Leitung und

Mitgliedern zukunftsfähig zu machen. (ml)

https://t427366ea.emailsys1a.net/mailing/24/5833287/0/07a77b8668/index.html


Interreligiöser Dialog
 
Pfleger/innen und Therapeut/inn/en aus Schwerstpflege,

Seniorenpflege und Hospiz nehmen an einer Fortbildung

zum Umgang mit Sterben, Tod und Trauer in

nichtchristlichen Religionen teil. Referenten sind die

Leverkusener Klinikseelsorgerin Simone Justus und Peter

Stamm, Krankenhausseelsorger an der Uniklinik Düsseldorf.

Der Wunsch nach mehr Wissen über andere Religionen und

die Dialogfähigkeit in existentiellen Situationen war von

den Mitarbeiter/innen des Sozialwerks der Communio in

Christo selbst ausgegangen. Einrichtungsleiterin Sonja

Plönnes organisierte die Umsetzung.

Beim ersten Treffen ging es um eigene Haltungen zu

fremden Religionen und Kulturen in der Hinwendung zu

Pflegebedürftigen und Angehörigen. „Das ist wichtiger als

schematisches Wissen um Riten, Jenseitsvorstellungen oder

Wiedergeburt“, so Peter Stamm. „Die Grundhaltungen

beim Mechernicher Communio-Personal stimmen absolut“,

so sein Eindruck. Religiöses Basiswissen zu den großen fünf

Weltreligionen zum Umgang mit Tod und Sterben soll im

November vermittelt werden. (ml)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...

„Mann Gottes und der Nächstenliebe“
 
Zwischenstopp einer Europareise: Bischof Joseph Mar

Thomas, Oberhaupt der indischen Diözese Bathery in

Kerala, besuchte den Ordo Communionis in Christo in

Mechernich. Bei seinem Besuch im Mutterhaus gedachte er

ganz besonders seines Freundes, des am 17. Januar 2022

verstorbenen Communio-Oberen Karl-Heinz Haus.

Er nannte ihn einen „Mann Gottes“ und einen „Mann der

Nächstenliebe und des Mitgefühls“. Seinem ehemaligen

Schüler, dem neuen Generalsuperior Father Jaison

Thazhathil, prophezeite der Episkopus noch einen

bedeutenden Aufstieg in der kirchlichen Hierarchie … (ml)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...

https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5833287/0/0/0/343397/42bb57a98f.html
https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5833287/0/0/0/343393/497f6336c9.html


Pilgerfahrt nach Tschenstochau
 
Von einer abwechslungsreichen Pilgerfahrt berichtet

Communio-Mitglied Teresa Swieca. Von Skarszewy reisten

die Pilger nach Tschenstochau, wo sie von Pfarrer Dr. Józef

Zielonka empfangen und seelsorgerisch begleitet wurden.

In Jasna Góra, einem der bedeutendsten Wallfahrtsorte

Polens, verneigten sich die Pilger vor der Ikone der

Gottesmutter, der „Schwarzen Madonna von

Tschenstochau“. Zur Pilgerfahrt gehörten außerdem

Besuche beim Heiligtum Unserer Lieben Frau in Gidle und

beim Heiligtum der Göttlichen Barmherzigkeit in

Tschenstochau sowie in der Wallfahrtskirche des Padre Pio

in Przeprośna Górka. (st)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...

„Rinnsal wird zum Strom…“
 
Vor genau 45 Jahren, am 1. September 1977, gründete

Mutter Marie Therese die „Unio der sühnenden Liebe“. Es

war die erste von mehreren Gründungen, die schließlich im

„Ordo Communionis in Christo“ aufgingen. Mitglieder und

Freunde der Communio in Christo begingen den internen

Feiertag mit einem Fest.

Dort deutete Festprediger Spiritual Pater Rudolf Ammann

ISch den zweieinhalbtausend Jahre alte Bericht des

Propheten Ezechiel über die Tempelquelle in Jerusalem als

Inspiration Gottes. Im übertragenen Sinne werde sie vom

zarten Quell der Gottesahnung im Menschen zum

anschwellenden Strom des Glaubens. (ml)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...

https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5833287/0/0/0/343401/9a5c9acacc.html
https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5833287/0/0/0/343405/b29260ac14.html


In aller Munde
 
Zu heißen Sommertagen gehört ein kühles Eis. Das gilt auch

für die Schwerst- und Langzeitpflegeeinrichtung des

Sozialwerk Communio in Christo e. V. in Mechernich. Seit

August hält dort jede Woche „Linas Eismobil“ von „Cesars

Eiscafé Serafin“ in Blankenheim.

Ob Bewohner, Mitarbeiter oder Angehörige – alle freuen

sich über die süße Schleckerei. Das weiß auch Lars Gyr,

stellvertretende Pflegedienstleitung in der Schwerst- und

Langzeitpflegeeinrichtung: „Das leckere Eis in allerlei

Geschmacksrichtungen ist »in aller Munde« – im

wörtlichen, wie auch im übertragenen Sinne.“ (st)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...

https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5833287/0/0/0/343409/f6e940c8a4.html


WAS WIRD VON UNS VERLANGT
 

Der heilige Gott setzt neue Akzente, um die Aufmerksamkeit auf seine Liebe zu lenken. Er ist dem
Menschen unseres Jahrhunderts noch näher gekommen.

 
Die Worte und das Leben Jesu werden deutlicher. Sie verweisen auf die Liebe Gottes und geben nur
einem gelebten Evangelium die Chance zum Umdenken. Im Herzen unseres Daseins sollte uns die
Hassgesinnung enttäuschter und verbitterter Menschen bewegen. Ihr Flehen ist begründet in einer

für sie verfinsterten Gegenwart Gottes: Wo bist du, Gott?
 

Es muss in unserer Communio in Christo so sein, dass jeder, der uns sieht, eine Begegnung mit
Gott macht und sein Zeugnis weitergibt: Ich habe Gott gesehen. Es darf in einer Begegnung mit
uns kein Schrei darüber laut werden, dass Gott ein Richter ist, der sich rächt und neue Ströme ins

Meer leitet. Es darf nicht das falsche Bild eines strafenden Richters entstehen, es muss vielmehr sein
Herzschlag zu hören sein.

 
(Ordensregel, Seite 195, 196)
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